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Geschäftsstelle:
Königstein im Taunus , Hauptstraße 41

Fernsprecher 44. 41. Jahrgang

Der zur Festung ausgebaute Brückenkopf Cernavoda und
die gesamte Bahnlinie Eonstantza—Cernavoda find nun
von der den geschlagenen Feind eilig verfolgenden Armee
Mackensen genommen worden. Der deutsche Tagesbericht
nennt dies Ereignis einen ungemein wichtigen Erfolg. Man
erinnert sich, selten Aehnliches in unseren amtlichen Mel¬
dungen gelesen zu haben. Die wenigen Bemerkungen, die
in den letzten Tagen über die Bedeutung der neuen Schlacht
in der Dobrudscha gefallen sind, die durchaus pessimistischen
Kommentare der gesamten feindlichen und der neutralen
Presse, und gerade das , was dabei über den Wert von Ler-
navoda gesagt worden ist, genügt, um erkennen zu lassen,
worum es sich in diesen Tagen handelt. Die Dobrudscha
qt bis auf einen schmalen, zwischen die Kurve der Donau-
Mlndung und 'das Meer eingezwängten Landstrich im Be-
I>tz der Sieger , der dritte und größte Brückenkopf der Ru-
mnen an der Donau ist erstürmt worden, abermals haben
ire verbündeten Truppen eineArmee der Gegner entscheidend
gechlagen— und wie es um deren zurückflutenden Rest
licht, wird einigermaßen deuüich durch die Worte des Ta¬
gesberichts: mit dem Fall von Cernavoda „ist die in der
robrudscha operierende rumänisch-russische Armee ihrer letz-
!°n Bahnverbindung beraubt". Zwei Linien standen den
beschlagenen zur Verfügung : die Bahn Medschidi—Eerna-
Ma nach Westen (Rumänien ) und Medschidi—Tultzea nach
liordnordosten(Bessarabien). Beide sind also verloren'
vie erste durch -die Wegnahme der Festung Eernaooda. die
Mite anscheinend durch den Vormarsch der Kavallerie, von
m es am 24. hieß, sie habe auf dem rechten Flügel Macken-

Bf * in  umfassender Veiwsegung nach Nordosten herumi-
Hwenkend. Caramurat erreicht. Die Reste der geschlagenen
«Mee stehen also, die breite versumpfte Donau im Rücken
mierhalb einer Klammer, die sie „ihrer letzten Bahnverbin-
ung beraubt". Was aus der großen Donaubrücke bei Eer-
Woda geworden ist - Bombenangriffe haben sie mehr-
Ms neuerdings beschädigt - läßt sich noch nicht sagen
Ms jeden Fall aber hat sie für die geschlagene Armee jeden
'«n verloren. In der Tat : ein ungemein wichtiger Erfolg!

- " g nur für die Entwicklung der strategischen
ste in der Dobmdsckia. soNd-em auch von großem Wert für

°--? °^ " age Rumäniens . Die lakonische Kürze der Ta-
sr-benchte ermuntert nicht zu mehr oder weniger phantasie-

uen Betrachtungen. Man vergegenwärtige sich nur dies:
oer Dobrudscha eine Katastrophe, in der weniger als

w HUometer gegenüberliegenden siebenbürgischen Grenz-
oer Verlust der Hauptübergangslinie (Paß von Pre-

lick» westlich- „Fortschritte unseres Angriffs" nörd-
kZ° n^r° Im S ldas 20 Kilometer südwestlich des Törz-

auf rumänischem Boden liegt - Endstation
^ —) und noch weiter, im Westen die aber-

°ineN ^ Ermung des Vulkanpasses, bei dem gleichfalls
mte """ Siebenbürgen nach der Walachei führt!

Serft+n& aTt  zahlreichen Stellen , vollkommene Unsicherheit
M̂ratrgischen Lage für den Feind und restlose Ausnützung

Implizierten Grenzlinie und der Möglichkeit, zu täuschen
»u verwirren, durch unsere Heeresleitung!

O

I ~ französische Urteile.
mT? Dft  lPnv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die Ein-
i n von Consta,itza findet in der französischen Presse einen
Hz^ Uĵgten Widerhall . Alle Blätter geben die Bedeutung
^E ^ nisses zu und finden es selbstverständlich, daß der
1% Esch-bulgarische Erfolg int ganzen feindlichen Aus-

^ große moralische Wirkung hervorbringen müsse.

mäniens , sondern auch die einzige Eisenbahnlinie, die Bu¬
karest mit dem Meere verbindet. Dies ist ein wichtiger stra¬
tegischer Erfolg. Was immer kommen mag, das Vorrücken
Mackensens verschlimmerte die schwierige Lage Rumäniensbedeutend.

O

Der Eindruck in Italien.
Lugano, 25.  Oft . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) Die italie.

Nische Presse widmet auch heute der rumänischen Kriegslage
ihre wichtigsten Spalten und beweist dadurch, welch ttefen
Eindruck das selbstverschuldete-Schicksal der „lateinischen
Schwester" hervorruft Die Presse stimmt in den dringenden
Hilferuf ein, der aus anderen Ententeländern ertönt und ist
in begreiflicher Bescheidenheit füll geworden von dem Plane,
von Rumänien aus die deutschen Orientverbindungen abzu¬
schneiden.

Die Fliegertätigkeit an der Somme.
209 Luftkämpfe an einem Tage.

Berlin, 25.  Oft . (W. B.) Die Fliegertätigkeit an der
Somme war am 22. d. Mts . bei klarem Wetter äußerst rege.
Die deutschen Flugzeuge führten an diesem Frontabschnitt
allein über 500 Flüge aus . In 209 Lufüämpfen wurde der
Gegner an diesem Tage angegriffen, und allein im Somme.
Abschnitt der Abschuß von 16 Flugzeugen einwandfrei fest¬
gestellt. Eine weitere Anzahl von feindlichen Flugzeugen
mußte hinter ihrer Front notlanden. Von den an der West-
front am 22. d. Mts . im ganzen abgefchoffenen 22 Flug¬
zeugen sind elf in deutschem Besitz. Deutsche Flieger griffen
Truppenlager und Kolonnen mit Bomben und Maschinen¬
gewehren an und beschossen aus niedriger Höhe mit Maschi¬
nengewehren feindliche Schützengräben. Zn der Nacht zum
21. Oktober warfen deutsche Flugzeuggeschwadermehrere
taufend Kilogramm Bomben auf den Bahnhof von
Longmau bei Amiens, das Munitionslager von Amiens, die
Munitionslager von Carisy und Marceleave und auf das
Lager Bray -sur-Somme. Der Bahnhof von Longueau ge¬
riet in Brand . Es erfolgte eine Reihe von Erplosionen, die
anscheinend von Munitionszügen herrühren. Gewaltiger
Feuerschein war noch lange nach dem Angriff sichtbar. In
der Nacht zum 22. Oktober warfen deutsche Geschwader
mehrere taufend Kilogramm Bomben mit starker Wirkung
auf den Bahnhof von Montdidier. Truppenlager und Muni¬
tionsmagazine bei Vienriecourt, Chuignelles, Harbonnieres
und Preyart . sowie auf zur Front marschierende Kolonnen.

ecker-Eebirge nach erbittertem Handgemenge eine stark ver¬
schanzte Grenzhöhe. Die Besatzung wurde teils gefangen,
teils niedergemacht. Entkommen ist niemand. In der Drei¬
länderecke schlugen unsere Truppen in ihren neuen Stellun¬
gen russische Angriffe ab. Ein örüicher Einbruch des Feindes
ist sofort wettgemacht worden.
Heeresfront des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Außer erfolgreichen Vorpostengefechten südlich von

Zborow bei den österreichisch-ungarischen Tmppen nichts von
Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Nordteil der Karsthochfläche stand unter heftigem

Geschütz- und Minenfeuer.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

In Albanien nichts Neues.
Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabs:

_ v-  Höfer , Feldmarfchalleutnant.

Kleine Kriegsnachrichten.
Prinz Waldemar von Preußen ausgezeichnet.

Konstantinopel. 25. Oft (W. B .) Dem Prinzen Walde-
n,ar von Preußen wurde vom Sultan das Großkreuz des
Osmanieordens mit Brillanten und dem Flügeladjutanten
o. Chelius der Osmanieorden erster Klasse verliehen. Divi-
sionsgeneral Zeki Pascha, der osmanische Militärbevollmäch-
ttgte beim Deutschen Kaiser, ist zum Generaladjutanten des
Sultans ernannt worden.

Neutrale Prcfsestimmcn.
%Ä5 "l 25; ° !1 (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.. zf.) „Nya

gjw Allehanda" schreibt:
in r̂ ^ uß zugeben, daß die Schlag auf Schlag einan-

Ereignisse in Rumänien das Problem des
d«? nicht zugunsten des Dreizacks, sondern zugunsten

CS äU  entscheiden scheinen Daß noch irgend
"chn un®zugunsten der Entente in diesem Feldzug ein-
MîrbcrT ’ mUk aIs  mindestens unwahrscheinlich bezeich-

(® - Pie „Gazette de Lausanne"

'^ Esen besitzt jetzt nicht nur den größten Hafen Ru-

Ser Seekrieg.
Unsere Tauchboot-Erfolge im September

Berlin, 25. Ott . (W. B. Amtlich.) Im Monat Sep¬
tember sind 141 feindliche Handelsfahrzeugevon insgesamt
182 000 B .-R .-T. von Tauchbooten der Mittelmächte oer-
sentt und aufgebracht oder durch Minen verloren gegangen.
Dreizehn Kapitäne feindlicher Schisse sind gefangen genom-
men und drei Geschütze bewaffneter Dampfer erbeutet. Fer¬
ner 39 neutrale Handelsfahrzeuge mit insgesamt 72 600
Tonnen wegen Beförderung von Bannware zum Feinde
versentt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein russischer Hilfskreuzer versenkt.
Kristiania. 25. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg., zf.) „Afton-

posten meldet aus Bardoe, daß das Gerücht über die Ver¬
senkung eines russischen Wachtschiffes sich bestättgt habe. Die¬
ses Schiff sei der armierte Hilskreuzer„Kolgneff"

Der öfterreichisch-inigar. Tagesbericht.
Wien, 25. Okt. (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Sstlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

ErzherzogCarl.
Oesterreichisch-ungarische und deutsche Truppen enttissen

dem Gegner den Vulkan-Paß . Die nördlich von Campolunq
kämpfenden verbündeten Streitkräste gewannen gleichfalls
Raum . An Wer ungarischen Ostgrenze wird weiter gekämpft
Das Szekeler Infanterie -Regiment Nr. 82 eroberte im Ber-

Reichshaushaltsausfchuh.
Berlin, 25. Okt. Der Reichshaushaltsausschuß des

Reichstags setzte heute vormittag seine Beratungen fort. Vor
Eintritt in die Tagesordnung hielt der Reichsschatzsekretär
Graf Rödern einen Vorttag über die

Finanzlage des Reiches.
_ Er legte im Verlaufe dieses Vorttages die Praris unserer
Finanzpolitik während des Krieges «dlar, die darauf ausgeht,
die schwebende Schuld in Form von Schatzanweisungen
durch langsristige Anleihen zu konsolidieren. Bisher sind
an Krediten 54 Milliarden Mark bewilligt. Davon sind
48,6 Milliarden bis 30. September ausgegeben worden,
davon 37,5 Mlliarden Mark durch Anleihen. der Rest durch
Schatzanweisungen. Im Monat Ottober werden Rückzah¬
lungen an die Bundesstaaten für verausgabte Ilnterftütz-
ungsgelder in Höhe von 250 Millionen Mark zur Aus¬
zahlung gelangen. Der Staatssekretär bespricht die neue Kre-
ditvorlage, deren Höhe 12 Milliarden beträgt. Die Debatte
wendet sich hierbei wieder der Ernährungssrage zu.

Eine neue englische Anleihe in Amerika.
Basel. 25. Okt. (Priv .-Tel. W. Frkf. Ztg ., zf.) Wie

„Havas " meldet, soll demnächst eine neue englische Anleihe
von 250 bis 300 Millionen Dollar in Amerika aufgelegtwerden.

Graf Stürghbs Bestattung.
Wien, 24. Ott . (W. B.) Unter ungeheurer Betelligung

von Leidtragenden aus allen Teilen der Monarchie fand
heute 3 Uhr nachmittags in der Michaeler-Kirche die feier¬
liche Einsegnung der sterblichen Ueberreste des Ministerpräsi¬
denten Grafen Stürghk statt. Nack) der Feier wurde der
Sarg nach, dem Südbahnhof gebracht, von wo nachts die
Ueberfühmng der sterblichen Hülle nach Halbenrain in Stei¬
ermark erfolgt. j*

Lokalliachkichtel». '
* Königstein, 26. Oft. Da eine weitere Verlängerung

der Ferien für die Volksschule nicht iwtwendig erscheint, und
außerdem das Wetter ungünsttg ist, wird' morgen um 8 Uhr
wieder mit dem Unterricht begonnen. Die Fortbildungsschule
eröffnet ihr Winterhalbjahr am nächsten Sonntag um
12 Uhr.

* HandwerkskammerWiesbaden. (Bett . Schuh-Ober-
leder-Vcrteilung.) Auf Veranlassung der Konttollstelle für
freigegebenes Leder zu Berlin werden alle selbständigen

I



Schuhmacher und Pantinenmacher aufgefordert, sich unter
Angabe der von ihnen benötigten Oberledermengen zwecks
Erlangung einer Oberlederkarte bei der Unterzeichneten Be-
zikskommiffion schriftlich anzumelden, und> zwar bis spä¬
testens zum 30. Oktober 1916. Wer eine regelmästige monat¬
liche Zusendung der Oberlederkarte wünscht, hat dies bei der
Anmeldung deutlich zum Ausdruck zu bringen, damit der
Bezirkskommission eine neue Rundfrage erspart bleibt. Die
Oberlederkarte wird vorerst immer nur für die Dauer eines
Monats ausgestellt.

* Der Handel mit Stroh . Die Bezugsvereinigung der
deutschen Landwirte — Strohabteilung — Berlin , Genthi-
nerstraste 38, weist anläßlich wiederholter Umgehungen ihres
Strohverkaufsrechtesnachdrücklichdarauf hin, daß der Ver¬
kehr mit Stroh und Häcksel nach wie vor den bestehenden
besonderen Verordnungen unterliegt. Wer Stroh absetzen
will, hat es zunächst der Bezugsvereinigung anzubieten.
Daß die in der Futtermittelverordnung vom 5. Oktober
1916 enthaltenen Ausnahmen sich lediglich auf diese Ver¬
ordnung beziehen und alle anderen Verordnungen unberührt
lassen, ist so klar, daß bei einer Umgehung der Angebots¬
pflicht von gutgläubiger irrtümlicher Eefetzesauffaffung
nicht die Rede fein kann. Zuwiderhandlungen werden da¬
her grundsätzlich zur strafrechtlichen Verfolgung gebracht.

* Ein Musterbeispiel des Kettenhandels . Weil sie be¬
schlagnahmte Erbsen gekauft, verkauft und Kriegswucher
dabei getrieben haben, wurden von einem Berliner Schöffen¬
gericht vier Kaufleute und Händler zu Geldstrafen von 300
dir 1000 Mark verurteilt. Von einer Bank in Gnesen kaufte
ein Händler Erbsen für 36 Mark für Äen Zentner . Dieser
gab sie nach Berlin ab Kr 80 Mark. Hier kaufte sie ein
früherer Zuschneider, der jetzt „in Lebensmitteln macht", und
zahlte gern -72 Mark Provision dazu. Ein anderer Kauf¬
mann kaufte und verkaufte sofort telephonisch den Zentner
für 110 Mark und strich als Provision für das Telephonge¬
spräch Kr die ganze Menge gelieferter Erbsen 159 Mark ein.
Von 36 Mark stiegen die Erbsen auf 110 Mark!

* Das lateinische Alphabet in Japan . Wie die „Köln.
Zeitung" berichtet, beschloß die japanische Regierung die Ein¬
führung des lateinischen Alphabets anstelle der japanischen
Schriftzeichen. Das lateinische Alphabet wird im Schuljahr
1917/18 in allen japanischen Schulen gelehrt werden.

von nah und fern.
Homburg v. d. H., 24. Okt. Billige Lebensmittel holte

sich ein Frechling gestem in drei hiesigen Kellern im Hause
Louisenstraße 83. Der bis jetzt unermittelte Dieb wählte sich
zur Zeit seiner Täügkeit ausgerechnet die Stunden von
12—2 Uhr mittags aus und wurde nicht erwischt. Mit
einem Stemmeisen brach er die Kellertüren auf, nahm
einen Vorrat von Eiern, einen ganzen Holländer Käse,
Fleischkonserven, Oelsardinen, Sauerkraut und eine Pulle
Champagner, durch welchen das Sauerkraut bekanntlich an
Geschmack gewinnt. Zur FortschafKng seiner Beute benutzte
der Gauner einen in einem der Keller stehenden Waschzuber.

FrankKrt, 26. Okt. Tausend Mark Belohnung . Der
Regierungspräsident hat Kr die Ermittelung des Täters,
der die Gastwirtin Lähnmann erstochen hat, eine Belohnung
von 1000 Mark ausgesetzt.

Frankfurt, 25. Okt. Der 17 Jahre alte Kontorist Hans
Traberl war mit 2700 Mark aus Halle durchgebrannt. Wie
die Ermittelungen ergaben, hatte er schon früher Abstecher
nach Berlin gemacht, um die Rennen zu besuchen. Auch jetzt
kam er wieder dorthin und suchte in einem Cafe Verbin¬
dung mit Jockeis. Weil er diese aber nicht antraf , Khr er
nach Frankfurt a. M. weiter und nahm noch einige Kaffee-
Hausfreunde mit. In FrankKrt wurde die ganze Gesellschaft
verhaftet.

Bad Nauheim, 25. Okt. Zu einem schweren Kampfe
zwischen Schutzmann und Einbrecher kam es in vergangener
Nacht in Bad Nauheim. Nach und nach waren im Sprudel-
Hotel größere Mengen Eier gestohlen worden, ohne daß
man des Diebes habhaft werden konnte. Letzte Nacht kam
nun der Spitzbube abermals. Er wurde von dem Schutz¬
mann Tischer überrascht und gestellt. Da sich der Einbrecher
der Verhaftung widersetzte, kam es zwischen beiden zum
Kampf, in dessen Verlauf der Schutzmann nicdergcstochcn
wurde. In schwerverletztem Zustande wurde er ausgefun¬
den. Der Täter, ein ehemaliger Hausburiche des Hotels
namens Hanff, flüchtete, wurde aber b»r its heute morgen in
Fncdberg feftgenommen.

Mannheim , 25. Okt. Der Heereslieferant Sally Rosen¬
baum, Inhaber der Herrenkleidersabrik Rosenbaum und
Cahn, wurde heute von der Strafkammer wegen Betrug zu

zwei Monaten Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe verur¬
teilt. Rosenbaum hatte bei Liefemng von Mänteln und
Hosen seinen Heimarbeitern nicht die nach dem Vertrag be¬
stimmten Anteile ausbezahlt und sie dadurch um über 11000
Mark geschädigt.

Groß-Ostheim, 25. Okt. Am Main wurde ein lunger
Bursche von drei 17jährigen Tagedieben überfallen, mißhan¬
delt und»seiner Wertsachen beraubt. Die Täter konnten noch
am gleichen Abend in Aschaffenburg verhaftet werden.

Rückingen, 25. Okt. Die allgemeine Aufregung und Men¬
schenleere der Häuser während eines Großfeuers auf dem
Lang'schen Anwesen in der Nacht von Dienstag auf Mitt¬
woch!benutzte ein Gauner, um aus einem hiesigen Kolonial¬
warengeschäft 14 Flaschen bestes Salatöl zu stehlen, die dem
Geschäft von der Gemeinde zum Verkauf übergeben worden
waren. Der Täter ist nochl nicht ermittelt.

Aschaffenburg, 25. Okt. Im hiesigen Vereinslazarett (Ge-
werkschaftshaus) erlangte der Infanterist Karl Straßberger,
der vor Wochen an der Somme Gehör und Sprache durch
das ununterbrochene Trommelfeuer verloren hatte, während
eines schweren Traumes beide Sinne wieder.

Kaffel, 24. Okt. (Im Tunnel lolgefahren .) Der Bahn¬
wärter Schade aus Hönebach ist in der gestrigen Nacht, als
er während des Dienstes die Bahnstrecke abging, in dem
großen Eisenbahntunnelzwischen Bebra und Gerstungen von
dem Schnellzuge Leipzig—ErKrt —Kassel erfaßt, überfahren
und auf der Stelle getötet worden.

«leine Cljronik.
Neuwied , 24. Okt. Die Stadtverordnetenversammlung

beschloß, den Milchpreis von 30 auf 36 Pfennig für das Liter
zu erhöhen. Zur Ermäßigung dieses Preises Kr Minderbe¬
mittelte wird ein Betrag von 10 000 Mark zur VerKgung
gestellt. Für die Einstellung neuer Milchkühe wurden eben¬
falls 10 000 Mark bewilligt.

Köln. 25. Okt. Frau Oelbermann hat zwei Häuser der
Stadt angekaust und Äwrin•ein Säuglingsheim (Auguste
Viktoria-Krippe) und eigen Kinderhort (Emilienhoch ein¬
gerichtet. Beide Stiftungen repräsentieren einen Wert von
einer Million Mark. Das Säuglingsheim ist Kr etwa 80
Kinder eingerichtet, während in dem Kinderhort 100 Kinder
untergebracht werden können.

Braunschweig, 25. Oft . Da eine ausreichende Lieferung
von Kartoffeln durch die Ueberschußverbände an die Bedürf¬
nisverbände bisher nicht erfolgt ist, so werden nach! der
„Magdeburger Zeitung" von jetzt ab nach entsprechender
Verständigung mit dem stellvertretenden Generalkommando
militärische Revisionskommandos zur Unterstützung der
Kreiskartoffelstelle in jeden Kreis des Herzogtums entsandt
werden. Hauptaufgabe dieser Kommandos ist, neben ent¬
sprechender Aufilärung der Kartoffelerzeuger die rasche und
ausreichende Ablieferung der vorhandenen Katoffeln zu ver¬
anlassen. Die Entsendung derartiger Revisionskommandos
auch nach anderen Ueberschußgebieten wird sich als unerläß¬
lich erweisen, wenn die wirklichen Hemmnisse, die der Ab¬
lieferung ausreichender Mengen bisher vielfach bereitet wor¬
den sind, nicht alsbald aufhören.

Wittenberg, 25. Okt. Das Rittergut Zönigall bei Wit¬
tenberg wurde von dem Nachlaßverwalter Wilhelm Gerecke
an E. Nieck(Berlin-Dahlem), verkauft. Der Vorbesitzer, Herr
v. König, und fünf seiner Söhne sind als Offiziere im Feldle
gefallen.

Posen , 25. Okt. In der Angelegenheit der Posener Ge-
treideschiebungen fft bisher gegen 14 Personen die Unter¬
suchung eingeleitet worden. Auch einige Eisenbahnbeamte
in der Provinz und in Ostpreußen sind belastet. Dagegen
ist jetzt gegen Stellung hoher Bürgschaftssummender haupt¬
beschuldigte Kaufmann K. in Posen , serener der Kaufmann
Tr. in Posen und der Kaufmann E . aus Leipzig aus der
Untersuchungshaft entlassen worden.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungendes Frankfurter Phnsikalischen Vereins.

Freitag , 27 . Oktober : Veränderliche Bewölkung , Regen¬
schauer, kühl.

Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste  Lufttemperatur
(Schatten) des gestrigen Tages 4 12 Grad,  niedrigste
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 6 Grad, heutige
Lufttemperatur (mittags 12 Uhr) 4- 9 Grad.

Israel . Voltesdienst in der Synagoge in Königstein.
Freitag abend 4.40 Uhr,

Samstag morgens 9.00 Uhr, nachmittags 3.30 Uhr, abends
5.55 Uhr.

Der deutscDc tagesbericbt.
Großes Hauptquartier, 26. Okt. (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Unsere Kampfartillerie hielt wirkungsvoll Gräben. B-t.
terien und Anlagen des Feindes beiderseits der Somine
unter Feuer.

Unsere Stellungen aus dem Nordufer wurden vom Gegner
mit starken Feuerwellen belegt, die Teilvorstöhe der Eng,
länder nördlich von Courrelette , LeSars . Gueu.
d e c o u rt und L e s b o e f s einleiteten. Keiner der An.
griffe ist geglückt. Sie haben den Gegner nur neue Opfer
gekostet.

Heeresgruppe Kronprinz.

Der vorgestrige französische Angriff nordöstlich von Ver.
dun  drang , durch nebliges Wetter begünstigt, über die z«.
fchoffenen Gräben bis Fort und Dorf Don¬
au  m o n 1 vor Das brennende Fort war von der Besatzung
geräumt. Es gelang nicht mehr, das Werk vor dem Feinde
zu besetzen.

Unsere Truppen haben zum größten Teil auf ausdrüL
lichen Befehl und widerstrebend dicht nördlich gelegene vor.
bereitete Stellungen eingenommen . In ihnen find gelten,
alle weiteren französischen Angriffe abgeschlagenworden, d«.
sonders hefttge auch gegen Fort V a u r.

OestNcher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.

Nördlich des Miadziol - Sees  ließen die Russen
ergebnislos Gas ab. Das gleiche Mittel bereitete südöstli-d
von Gorodi  sch Ische  einen Angriff vor, der verlustrci»
scheiterte.

Im Abschnitt Zu bi lnow —Zalurcy  westlich m
L u ck machten in den Abendstunden russische Bataillonq ei«
Vorstoß ohne Artillerievorbereitung. In unserem sofort ein.
setzenden Sperrfeuer brachen die Sturmwellen zusammen.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Carl.

Zwischen Goldener Bystritz  und den OsthiWN
des Kelemen - Gebirges  wurden feindliche AngD
abgewiesen.

An der Osffront von Siebenbürgen  haben ft
Trotuful - Tale  österreichisch-ungarische, aus den höh««
südlich des P a r o i t u z bayerische Truppen den rumänisch»
Gegner geworfen.

An den Straßen auf Sinaia und Campolu >0
haben wir im Angriff Gelände gewonnen.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarsch î

von Mackensen.

Die Operationen in der D o b r u d scha nehmenW
Fortgang.

Welchen Umfang die Rumänen ihrer Niederlage
messen geht daraus hervor, daß sie die große Do »a»
brücke bei Cernawoda gesprengt  haben.

Unsere Luftschiffe bewarfen in der Nacht zum 25. ^
Bahnanlagen bei Fe 1esti (westlich von Cernawoda) erstv
reiich mit Bomben.

Mazedonische Front.
Südlich des Prespa - Sees  hat bulgarischê

lcrie Fühlung mit feindlichen Abtellungen.
Bei Krapa (an der Cerna) und nördlich von 6'

niste sind Vorstöße der Serben abgeschlagen worden.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorll

Bekanntmachung.
Wcr Kartoffeln angebaut hat , wird ersucht, den ge¬

nauen Ernteertrag bei Vermeidung von Weiterungen
unverzüglich im Rathaus , Zimmer Nr . 3, anzn melden.

Königstein im Taunus , den 24 . Oktober 1916.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Hie Sammelstelle für Eicheln , Rotzkastanien und

Bucheckern wird am Freitag , den 27 . d. MtS ., geschloffen.
Königstein im Taunus , den 23 . Oktober 1916.

Der Magifttat : Jacobs.

Eicheln und Bucheckern
werden ständig gegen Bezahlung in den Förstereien Königstein,
Falkenstein, Eppenhain , Schloßborn , Ehlhalten und Glashütten an¬
genommen.

Königstein im Taunus , den 26 . Oktober 1916.
Königliche Oberförsterei.

Kleinbahn Königstein
Für den

•R alinpersan b!
Hach neuester Vorschrift bedruckt:

Nufkieberettei
(5>gnierreNe>1

:: Anhanges::
vorrätig mit vese. Mit Firma und
Abgangsstation extra Anfertigung von

500 stttck ab in Kürrester Trift.
Druckerei Plj. Kleinböljl,
Königftein •• Fernruf 44.

Briefpapiere und —Briefumschläge
für

geschäftlichenu. privaten Gebrauch
— in Schwarz - oder Buntdruck —

fertigt an
Ph . Kleinböhl . Königfteint. T.

Vater!.franen-Verein Königsteini.l
Diejenigen Frauen und Mädchen , welche sich zu dern ® ...

kursus gemeldet haben, oder noch melden wollen, wero^
einer näheren Besprechung am Freitag , den 27. Oktober,
mittags 5 Uhr , Zimmer 4 im Rathaus , gebeten. Der x
findet in der Zeit vom 6. bis 11. November statt . » 1

Der Vorsts

Bekanntmachung . J
Die Heeresverwaltung fordert die Anlieferung von

jenigen Landwirte, welche die Kartoffelernte beendet haben, ^
gebeten, mit der Heulieferung zu beginnen . Die verfügbaren lf
find bis Samstag , den 28 . ds . Mts ., im Rathaus , Zimme - j
zumelden.

Königftein im Taunus , den

Die Hundefteuerliste fürs 2. Halbjahr 1916/17 liegt vom-
tober ds. Js . ab 8 Tage zur Einsicht aus Zimmer 7 des Ratha

Köntgstein im Taunus , den 23. Oktober 1916. „ace
Der Magistrat : S*"

. Oktober 1916.
Der Magifttat:

—- *0
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